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Imann — Führer seiner Klasse“ heißt es gleich zu Beginn, auf die 
in der Krise streiken könne, dass man gerade in der Krise 
weil der Kapitalismus immer Hiebe bräuchte. Die damals so 
e nach dem Zeitpunkt des Handelns gewinnt in der heutigen 
ungsdebatte aber wieder Relevanz, sieht doch die im 
verankerte Möglichkeit der Enteignung auch 
ungen vor. Ob diese sich am aktuellen Marktwert zu 
ingsnotkrise orientieren muss, scheint zwar noch nicht 
bleibt aber zu befürchten. Bevor also die Immobilien zum 
ıkt in Gemeinschaftseigentum überführt werden, könnte es für 
n billiger sein, das Platzen der Immobilienblase in den 
ds abzuwarten. Wenn die Gewinnerwartung sich in 
vor Spekulationsverlusten verwandelt, dann könnten damit 


ist ja auch gerade keine der Nachfrage, sondern des 
E Spekulation der daraus resultierenden Gewinnschöpfung, 
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vor allem aber eine der von ihr betroffenen Menschen, die sich im 
Konkurtenzkampf um bezahlbaren Wohnraum selbstzerfleischen. Aus RR 
menschenverachtenden Konkurrenz aussteigen zu wollen, gerade dort wo u 
um ein so existenzielles Bedürfnis, wie dass des Wohnen und Schutzraumes 
geht, ist dementsprechend nachvollziehbar. Wohl aber ist auch klar das die 
ee sich früher oder später ihr eigenen Grab schaufelt, 

usage meisten Betroffen über gar keine ökonomischen 
Spielräume verfügen. 


wie  „Mietergewerkschaften der 


dass AkademikerInnen Teil einer größeren Erziehungsfabrik sind, 
elbe wie „wir sind alle Teil einer Dienstleistungsbranche“. Denn 
icht alle gleichgemacht, egal was einige aufgeweichte Diskurse 
Die hierarchische Struktur des Gehalts und das Verhältnis zur 
nanziellen Kontingenz ist nicht die gleiche. Das ist ein echtes 
diesen Ethikleuten: Im Namen der Ethik löschen sie alle 
und materiellen Unterschiede aus und neutralisieren das Problem 
lar die Stunde als Reinigungskraft zu verdienen und mehrere 20- 
pro Woche zu kombinieren um zu überleben, ist NICHT 
Tausend mit Sozialleistungen im Beruf zu bekommen. 


blem mit W.A.G.E. (Working Artists and the Greater Economy) 
en Sinne mit dem Begriff „immaterielle Arbeit“ und „soziale 
Begriffe vernebeln jede materialistische Spezifität oder 
uigkeit. Sie mystifizieren auch Begriffe, die sowohl eine 
stellung als auch eine Politik unmöglich machen. Das ist die 
1 der liberalen Demokratie und des neoliberalen Denkens. Sie 
Äquivalenz. (Wert) mit Gleichheit (nur theoretische Demokratie) 
: die Antagonismen, die eine Totalität bilden. In einer solchen 
lung ist es unmöglich, kritisch etwas zu gewinnen, 


n eine Politik zu organisieren. 
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einen Vertrag mit dem Kapitalisten 

eine Fußketten anzulegen), und das 
n Kapitalisten gleich. Es gibt keine 
Beziehungen spiegeln die 
'Sozialverträge und parlamentarische 
Saat aufheben. Diese „formale“ 


ng zwischen Ausbeuter und 
lediglich legal einebnet. 
chen Zivilgesellschaft, die 
freien Markt aufrecht erhält 


ufteilung | in Peichheiten ist 


Subjekt (Foucault) das in 
Die „Idee“ der Gleichheit 
realen Ungleichheiten 
; von „real“ vs 


[TEUER 


een Arbeitskraft über einen gewissen Zeitraum 
ieren zu können, so dass er sie immer wieder neu zur 
Die reale Not des Arbeitnehmers (und sei es nur die, 
statistischen Armutsgrenze — also „sozial“ abgefedert 
und die daraus resultierende Gefahr der materiellen 
it, Tod, usf.) und/oder moralischen (z.B. Schuld, 
g, lassen den Verkauf seiner Arbeitskraft als das 
Arbeitskraft wir hierbei verstanden als 
b einer bestimmten Zeit. In diese Situation gerät 
dadurch, dass er von den Produktionsmitteln 
eine selbstständige und/oder kollektive Realisierung 
Werte ermöglichen würden. Zwischen ihm und der 
von individuellem Eigentum als dem exklusiven 
bezüglich der Nutzung vorhandener Ressourcen 
t und Leerstand). In diesem primären Ausschluss 
"hin zur Ausbeutung in Form der oben genannten 
end auch der Ansatz der proletarischen Kritik 
r humanistischen Idee des Kommunismus gelangt 
der nationalen Grenzen kleben bleibt). Die 
zugunsten der kollektiven Verwaltung durch 
prechend auch die auf jener aufbauenden 
Schritt dort hin können Lohnforderungen der 
‘e wenn sie zwar materiell möglich, aber 
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ırrenzsituation zwischen Eigentümern an 
sind. gg rn das Fevolutionär- 


er maximal mögliche Lohn eben 
wäre. So far, so good... 


beitnehmer der den Betrug an sich 
Eigentümer als Betrogener. Anstatt 
en Arbeitskraft und dem so 
Eigentümer Betrug. So kommt 
rstellt wird, dass er seine 

und dementsprechend einen 
dass der Druck auf den 
werden muss, um den 

Diese Unterstellung 

realen Gehalt. Nun 

die eine doppelte ist. 

woraus für ihn selbst 

fähigere Arbeitnehmer 

t ausgesetzt zu werden, 

was dadurch aber den 

sondern eher noch 


den Eindruck 
aft bereitstellen 
en. Doch geht es 
ntüme: 1 SO, was Fr 
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Warum deutsche 
Linke den Aufstand 
in Frankreich nicht 
verstehen wollen 


Pe Revolte der Gelbwesten als verm 
steigende Benzinpreise juckte einen Gr: 


Ba, 
DER kam, Zu 
utionär aus — abgehakt _ tionsmitteln, schaut 


Mittelstands Protestiererei — abgehakt 


..,._ "ären und offenen Char. 
ein bisschen Straßengewalt klärt. 2 


‚rn an das Drama Macron, nicht zuletzt wegen der Wahlpanik zur 
| im Sommer 2019. Damals wie heute sollen wir doch bitte eine 
ative wählen, ja nicht die Populisten, sondern eine Einheitsfront 
"neutral-mittigen nichtrassistischen sondern kapitalistischen 
eidigen (Deutsche Wirtschaft für Deutsche), rot- 
hen antikapitalistischen Standortverteidigern (Deutsche Arbeit 
0), man kann verstehen warum der Angstpöbel für solide Rassisten 
att für diese Mogelpackungen. Denn die Linke ist keine Alternative, 
das ist, sie kann sich nicht zwischen sozialdemokratischer 
‚chaft mit dem Bestehenden und Gewährsfigur eines ganz anderen 
. Man bräuchte eine kommunistische Generalumwälzung im 
‚einen Vorantreibt, stattdessen ist man halt mal dafür (das Ganze) 
(die Utopie). Die sind also raus aus dem Spiel, haben sich ins 
elt. Es geht dann also immer darum: wählt irgendwas anderes als 
damit die Gesellschaft (z.B. der Vielen), die Möglichkeit von 
das Recht auf Anderssein, die Errungenschaften der 
Rangelei ja bewahrt bleiben, bürgerlicher Liberalismus und 
bürgerlicher Faschismus. Längst hat man sich von der Idee 
nahme verabschiedet, optimiert stattdessen die Opposition als 
zrünen, Piraten, Linken, linken Sozialdemokraten, sozialistischen 
traditionskommunistischen Bewahrungsvereinen, und freut sich, 
ch nicht ein Bündnis aus AfD und CDU wird, sondern irgendwas 
ttiges. Macron repräsentiert diese Mitte mit voller Härte des 

von oben (übrigens stark orientiert an der 
chen Härte der Agenda 2010 in Deutschland, die Faulheit auf 
die ausgeschlossen werden und in Armut gehalten werden), der 
Protest ist der Aufstand gegen diesen großen falschen 
Die deutsche Linke die sich im sozialen Frieden und den 
o-kulturellen „Freiräumen“ für Ökos, Hedonisten und so weiter 
arität nur als Vernetzung denken kann, hat jedes Recht verwirkt 


| gegen Macron zu verurteilen. 


ssenkämpferisch 


aber anregen das Modell Gelbe Weste kla 
sondern 


und können das hier natürlich nicht komplett liefern, 
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ging von den elementaren 
2 fahren weil die Zugnetze zu, 
ein Angriff auf ihr Leben, kein 
Streits um Brotpreise die 


Das Organisationstool 
zur Mobilität und die 


ı dem Protest Erfolg. 
Kreise hinaus vernetzt 
die Frankreichweiten 
Kreisverkehre und 
man nun los gegen 
(Macron hatte dann 
‚nur noch lachen 


ln 


"und Verlassenheit des Lebens in einem Ostberliner 
allem der daraus resultierenden Sprachlosigkeit zu 
r letzten Dialog der einem Steppenwolf übrig scheint 
‚mit den Texten toter Autoren. Glücklicherweise konnte 
r Student mit Anstreichungszwang eine Bibliothek 
ner wieder ein geeigneter Dialogpartner in die Hände 
uch häufig noch nicht weiß, wer dies sein wird, wenn 

herantrete. Ich verschaffe mir einen Überblick, greife 
ch und manches endet auch vorzeitig, weil der 
, mich langweilt oder überfordert. Manchmal aber sind 
die mich leiten. Fetzen alter Gespräche oder die 
scheinbar toter Gedanken, die mich animieren 
verlassene Gespräche wieder auf zu nehmen. Und 
sr erstehen auf zu neuem Leben, nachdem sie Zeiten 


bt haben. 


lich geführte Unterhaltung über Transhumanismus 
ı längst verstaubtes Gespräch mit Arnold Gehlens 
jatur und seine Stellung in der Welt“ wieder auf zu 
ı alten Gesprächen ist das Vergessen und die dadurch 
sr Information [Siehe Differenz von Vergessen und 
, zu Information siehe N.Wiener]. Eine der 
nals entging und erst heute gelang kreist um den 
“ bei A.Gehlen. Zu „Weltoffenheit“ schreibt 


| on wird insofern zweckmäßig, als oo bad: 
liches und möglicher Sachverhalte hergibt, ein 
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shit: in dem die Mannigfaltigkeit so groß ist, daß der Mensch 
she einige Mittel findet und ausnutzen kann, um eine das Ei 
ermöglichende Veränderung hervorzubringen, so die Mängel eben 
organischen Ausstattung irgendwie ersetzend. Diese Ausnutzun Seiner 
"Belastung, sie ins Fruchtbare zu wenden, verdankt er aber Ei der 
IRRE (A. Gehlen: Der Mensch, 5.40) einer 


Denn in die Weltoffenheit ist, von daher gesehen, grundsätzlich 
Belastung. Der Mensch unterliegt einer durchaus ee 
Reizüberflutung, der „unweckmäßigen“ Fülle einströmender Eindrücke, die z 
vie zu bewältigen hat. Ihm steht nicht eine Umwelt a 
_ nahegebrachter Bedeutungsverteilungen gegenüber, sondern eine Welt - 
richtig ‚negativ ausgedrückt: ein Überraschungsfeld unvorhersehbarer 


2 Strukturen, das erst in „Vorsicht“ und „Vorsehung“ durchgearbeitet, d.h. 


erfahren. werden muß. Schon hier liegt eine Aufgabe physischer und 
 eenenichtiger Dringlichkeit: aus eigenen Mitteln und eigentätig muß der 
RR e een d.h. die Mängelbedingungen seiner Existenz 
'g in Chancen seiner Lebensfristung umarbeiten. (A. 
ee nr g n. (A. Gehlen: Der 


a wenn ich nun nicht klären kann, inwiefern A.Gehlens Begriff der 
enheit eine Rolle bei der Entstehung der Demoparole „Bunt - 
 Friedlich - Weltoffen“ gespielt hat, mag ich doch das Feuerwerk, welches 
_ meine ‚Neuronen abfeuern, wenn sich der Kurzschluß an der Homonomie 
Sl ee Wenngleich Kurzschlüsse im Haushalt, durch Sicherungen 
= RE und dort eher nervig sind, so kann der gedankliche Kurzschluss ja 

e- manchmal: Licht auf vorher ungesehenes werfen [Der Fackellauf des 

ne 1. Deswegen lohnt es sich im Denken auf die ein oder andere Sicherung 
232 verzichten und sich am essayistischen Feuer vor der erkalteten Welt zu 
_ wärmen., Es mag. Zwar so erscheinen, dass es unsinnig sei alleine zu denken, 
he ist gleichermaßen dass es unsinnig ist, alleine nicht zu denken [in 

Bu an einen ae eines Erzgräbers zum Biertrinken]. 


st die Weltoffenheit zuallererst existenzielle Herausforderung und 
ein Sein dem es handelnd zu entkommen gilt. Das Handeln des 

die Beherrschung der Weltoffenheit als Entlastung von einer 
s durch die Welt, welche die offenen Sinne des Menschen zu 
\ droht. Im Me(e/h)r der Reize droht der Mensch zu ertrinken. 
snomen schafft anfänglich der Mensch sich Inseln der 
Der weltoffene Mensch ist für A.Gehlen nicht lebensfähig, 
- Unfähigkeit des weltoffenen Lebens entspringt die Möglichkeit 
| tätigen Lebens des Menschen. Nur dadurch das der Mensch 
sich zu verschließen, entsteht die Offenheit seines Handelns, 
gerade nicht mehr weltoffen, sondern sozusagen kulturoffen ist. 
hkeit der Welt wird begegnet durch eine Unendlichkeit der 
Reduktion der Unbestimmtheit der Welt schafft so Raum für 
der Kombinationsmöglichkeiten der symbolischen Elemente. 
ischen Elemente und die Ergebnisse ihrer Kombination sind für 
Natur“, also „Kultur“. 


st sagt uns wenig über die Bedeutung der Weltoffenheit und 
dementsprechend offen sie zu verstehen. Selbstverständlich darf 
n Überlegungen die nationale Gegenparole nicht ausser acht 
1. Ich weiß, dass die Weltoffenheit der Parole eine Antwort auf 
| Grenzen des Nationalen ist und gerade in dieser Spannung 
e Kraft gewinnt, doch will ich dieses Wissen kurz hinten an 
dringen zu der Überlegung und damit verbundenen Frage, ob 
Weltoffenheit als Sein oder als Sollen, also als Essenz oder als 
ft. Daran knüpft auch die Frage nach der Selbstbeschreibung 
ırfs, ebenso die nach Nebeneinander oder Gegeneinander. 


und damit die 


existenzielle Aufgabe der Weltoffenheit bejaht 
dass 


tlastung, möglicherweise dann auch die Behauptung, 
este aller möglichen Tätigkeitsfelder zum Erreichen dieser 


und letztlich sogar die Verheißung einer paradiesischen 
‚in der alles geordnet eine Weltoffenheit selbst eben nicht 
le aus, dass der sie 


‚sein wird. Drückt sich also in der Paro 
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rufende Mensch noch Weltoffen ist, aber mit dem Versprechen es irgendwann 
nicht mehr sein zu müssen? 


Wird hier also eine zweite Weltoffenheit angesprochen, die die Entlastungen 
der nationalen Identität nicht empfinden kann oder will, und eben dieser 
gegenüber eine neue Weltoffenheit fordert um eben jenen E 

tl 
hinter sich zu lassen. em 


Ist der Mensch aber seinem Wesen nach „weltoffen“, dann erscheint es sinn] 
Se rsenulliches als Parole zu behaupten, es sei denn man will auf a 
alltägliche Verdrängung des Selbstverständlichen aufmerksam machen. Er 
eis Be, dass ie behauptete „nicht-weltoffenheit“ der Anderen nur 
an er ist. Ein Seven aber, der so überzeugend zu sein scheint, dass er 
nn = en = ae ee gar nicht aufgehoben werden 
sa elto » eit erfolgreich verdrängt haben, können dies 
nah et enttungene Entlastung ihre Funktion erfüllt, 
=, > dass sich zwischen die Selbsterkenntnis des Menschen 
enem eine Praxis geschoben hat, die ihm auch die positive 


l B i i i 


Pippi 
rannte eine Diskussion um die Berufsbezeichnung des Vaters von 
Yıktalia Rollgardina Pfefferminz Efraimstochter Langstrumpf. 
ıssion, am konkreten Text entstanden, glitt hinüber zu einer 
an Debatte um die Verwendung diskriminierender Sprache und den 
mit als solcher deklarierten Begriffe in historischen Texten. Sich als 
je Debatte gebärdend wurde häufig unterschlagen, dass sich z.b in 
reten Fall das Problem in der DDR schon gelöst hatte, da hier die 
erufsbezeichnung schon früh geändert wurde. Nach wochenlangem 
- wurde Pippis Vater in den Neuerscheinungen kurzer Hand 
Seit dem ist es wieder sehr ruhig geworden um die 
des rothaarigen Mädchens. Wer das eigentlich ist, diese Pippi 
apf, und warum ist sie eine Heldin meiner Kindheit, aber auch 


ukünftiger Kindheiten? 


vn 


& eine Frage sein und keine als Frage verkleidete Tautologie, 
‘sie mehr als eine Antwort zu lassen und diese nicht selbst schon 
1e in feststehen. Wenngleich also die Geschichten um ihren Makel 
zeichnung gereinigt sei, dann sollte nun ja nach der intensiv und 
ı Debatte nur noch wenig Anlass zur Kritik übrig sein. Umso 
ich, dass wohl bei der vor allem auf die Berufsbezeichnung 
skussion sexistische und ökonomisch fragwürdige Elemente der 
"kritisch vernachlässigt wurden. Pippi Langstrumpf gilt als 
/orbild für die Frauenbewegung und den Feminismus, zeigt es 
tradierten Rollenbildern ein Mädchen, das mit seiner 
vorgegebenen Geschlechterrolle bricht und „stark, verwegen, 
ig, rebellisch und unbeeindruckt von Autoritäten“ ist. SO habe 
jerationen von Mädchen ermuntert, Spaß zu haben und an die 
eiten zu glauben.“ ( Wikipedia-Eintrag zu Pippi Langstrumpf) 
g dieser Schluss berechtigt 
en Pippis Spielgefährten 
Zulässigkeit 


auf die Figur Pippi Langsstrumpfs ma 
, betrachtet man die Geschlechterroll £ 
"Annika und Pippis Umgang damit, so endet die 


Jemeinerung. 
Gift 5- 201917 


yertu Pippis scheinbar die tradierten 
stellen, doch werden diese am Geschwisterpaar 

ementer aufgerichtet. Annika das vorsichtige 
| Tommy gerne mit Waffen spielt. Pippi 
Stelle in Frage, sondern ermöglicht 
sie z.B. am Ende ihrer opulenten 
r und eine Dampfmaschine“, Annika 
nc Lo ken und einem rosaseidenen 
Freunden zu ihrem Geburtstag 
‚ Elfenbein“, Annika aber eine 
ngs [...] dessen Flügel waren 
schenkt. Doch nicht nur in 
| Rollenbilder auch wenn 


e oder Mobbing? 


chaften erscheinen in 
r positiv. So zeichnet sich 
sich immer wieder Bahn 
' gegen die Autoritäten 
volle Aufmerksamkeit 
s Infragestellen von 
ger Umgangsformen zu 

bieten der etablierten 
uf die Lüge zurück. Doch 
inter dem Schleier des 
t eben keine ist die auf 
ır zu lernen. Und so 


| 


‘Dies wird insbesondere in der Schule und bei den 
vents offensichtlich. 


; im alltäglichen Überlebenskampf ein nettes Gimmick 
er ziell eher männlicher Identität zugeschrieben wird, 
Immer schon eine negative Fähigkeit, eben sich 
Positiv gewendet verkommt die körperliche Stärke 
zerei und Mackertum, und genau dies ist häufig der 
it pflegt. Und in der Regel kommt ihr hierbei die 
Stärke zu Gute. Gerade weil körperliche Stärke in 
physiognomischen Ausdruck findet, ist die Stärke 
wenig mehr als ein phantastisches Geschenk deren 
erklärt wird und deshalb auch nicht wirklich als 
schlechtszuschreibungen wirksam wird. So schön die 
tark zu sein oder — in anderen Geschichten - fliegen zu 
ihr utopischer Gehalt doch die zugrundeliegenden 
‚geschichtliche Realität unangetastet. Man kann sich 
im Wettkampf stark zu sein oder aber wünschen, 
um Stärke nicht mehr bedürfe. 


agantes Verhalten leisten kann, ist dementsprechend 
sen, aber eben auch ihrer finanziellen Absicherung 


Bewohnerin, sondern gerade auch Eigentümerin 


zerin mindestens eines Koffers voller Gold, dessen 
dern als scheinbar 


hinweg auch nie in Frage, son 
ısgesetzt wird, gerade dadurch ist Pippi vor allen 
en abgesichert. Nicht im Ökonomischen liegt ihr 
im emotionalen Bereich und Pippi versteht es, dass 
le umzumünzen. So nutzt sie ihr Kapital häufig sich 
akeit ihrer Umwelt zu erkaufen und durch die 
zen zu erhalten. Dass es hierbei auch um die 
ig eiten und im wesentlichen auch um die 
nkeit handelt, zeigt sich auch daran, dass das 
wird, den Beschenkten also gerade nicht die 


kt wird, deren Pippi sich immer bedient. Vom 


Gift 5- 2019 19 


auf Äquivalenz und Betrug umgeben Erwerb ihres Eigentums abgeschnit 
ignoriert Pippi auch alle Fragen nach Wert und Äquivalenz, hier mal “ 
Goldstück, da mal ein Goldstück... ein Koffer voller Gold an niemal de 
und falls doch quasi wie von Geisterhand wieder gefüllt. Die ME esche wi 
en dee erst Sal reich und darin liegt auch ein Funken Wahrheit "ra 
Ss a Rn ist, brauch sich um manche Problem ärmerer 
ee eh uk a aber darum, dass dieser Reichtum auch 
rs ke Kom = % En ar auf Geld zu scheißen, 
w oh & auch scheiße, keins zu j 

See en, ae der ökonomischen er 
x > wir es vermeintlichen Freigeistes wird so selb 
einer heimlichen Glorifizii i i ängi an 
wie heute die Grundlage ee Be 


el ae P Appiloita Viktualia Rollgardina Pfefferminz 
3% nn pf letztlich vielmehr als bemitleidenswertes 
Unsicherheit ee nase Sicherheit abgespeißtes Kind, welches es 
a Ku rau 2 Liebe nur Aufmerksamkeit durch Lügen, 
Insofern sind die Geschicht nee zu kompensieren versucht. 
sondern Ausdruck von nr eg Geschichten eine glücklichen Kindheit, 
Geschichte so gelesen und ea t und Verzweiflung. Erst wenn diese 
auch die Basis für die Um er weitergegeben werden, kann möglicherweise 
een a tung einer Gesellschaft, die solche Kindheiten 
finanziell re A, os Ist doch die mehr oder weniger 
. vaterlosen) mittlerweile kein ose Kindheit (als historische Ablösung der 
gesellschaftliche Ideal, © Ausnahmeerscheinung, sondern scheinbar das 
so verrät uns die Lektüre von Pippi Langstrumpf eben 


dass jenes produziert bzw. über die 


Postautonom 


smus jung-urbaner Professionals (a.k.a. Yuppie Antifa) eignet 
d ktionsmittel der Stadt an: lasst tausend Projekträume und 
blühen! Kollektiver Wohnbesitz ist aber nur Durchsetzung in der 
auf dem Mietmarkt. Die Postautonomen setzen am qualitativen 
Selbstverwaltung und zum gemeinschaftlichen Wirtschaften an. 


A 
sind dann das nächste Kernproblem, es bräuchte große 


'e und Perspektiven. Was geht über das Wohnleben hinaus, 
n ihm und dem Umschlag zur wirklichen Solidarität? Wir 
schlägen, denn die gesamte Wirklichkeit ist superbrüchig - 
nen Widersprüche zu integrieren. 


ie die Szene verspricht ist trügerisch. Klar, nicht nur in der Kunst 


Gegenwirklichkeit statt. Trotzdem 


in den Freiräumen findet 
® dass Theoriepraxis im Szeneleben 


edingt der Scherbentheorie, 
, Denn diese Szenen sind strukturell problematisch. Das 


"Autonomen ist da schon besser, denn es hat eine eingreifende 


el mit dem was wir in der Uni gelesen haben die 


zum Beispi 
g wäre: Hyperrealität und 


n? Eine zu schreibende Anleitun 
‚Herausforderung der Gesellschaftskritik durch Baudrillard. 
Mashup aus dem Demirovie-Luhmann-Buch und Tigqquns 
Revolte. Doch wir müssen es gar nicht mehr schreiben, eS 


u phantasieren, jetzt muss eS für die Postautonomen eher 
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Al Ä 
N il 
fs sell | II 


Pi | 


Die Freizeit die wir 


meinen 


Die heute drängende Frage in der Auseinandersetzung um die Regie bei der 
Gestaltung der Wirklichkeit ist der Raum und besonders der kulturell und 
sozial dicht aufgeladene Raum der Stadt. Dabei fällt die Verbindung mit 
Arbeit und damit mit Zeit zurück und wird tendenziell in den Bereich der 
N -  institutionalisierten Vertretung der Arbeitenden (Gewerkschaften) verlagert, in 
P ost aut N) n die Auseinandersetzung um die Länge des Arbeitstags und um den Lohn. 
Ö m Diese Repräsentationsform ist in der klassenlosen Klassengesellschaft zudem 
: - in einer Krise. 

5 "Die Stadt wird von Protestbewegungen nur als geschichtlicher Raum 
"behandelt, als Raum von Veränderung und Verdrängung, und nicht unter dem 
Aspekt von Zeitlichkeit. Doch selbst diese geschichtliche Perspektive ist eine 
mikrogeschichtliche, es wird ein Mythos der Vergangenheit bemüht, des 
beliebigen „Früher war es besser“. Wenn in diesem Text die Zeit angeführt 
wird als weiteres Material der gesellschaftlichen Auseinandersetzung, soll die 
Debatte um den Raum nicht abgebrochen werden, vielmehr das Augenmerk 

wieder stärker auf die Produktionsweise von Stadt und den Zugang zu Stadt, 

. ‚als komplexen Raum von Arbeit, Politik und Kunst gelenkt werden. 


Das universelle Grundeinkommen bedeutet die Mindestlebenszeit 
einzul die Grundversorgung, das Grundeinkommen das am Leben hält. 
i ig e gleiche Zugang zu den Techniken mit diesem Material, der Zeit, arbeiten 
R zu können, ist aber etwas anderes. Es geht hier nicht nur darum, von der 
r hrur 8 auszugehen, davon dass die Zeiterfahrung der Menschen relativ zu 

ten ‚kulturellen Techniken ist, den Menschen als sensibles Wesen zu 
es geht auch darum den Menschen als den zu begreifen, der die 
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eigene Welt und 
koll e 


amit di j 
ektiv, sondern ee ; men der Erfahrung erzeugt. Nicht 
mar ktförmig, andererseits in sozialen Kämpfen 


In der Musik wird Zeit selb 


Power to Scham 


ed st zum Stoff, 
45 Prozesshafte selbst z rl ; 
b um ätte ich einen Tag, einen Tag nur, nur einen Tag an dem ich unbeschwert 
Thema. Die Erfahrung dieser H 8 8 ’ 8 


ästhetischen Zeit kann als Modell 
dienen, die gegebene Freizeit bewusster 
als Zeitraum des freien Umgangs mit 
Zeit zu begreifen, und auf der 
Ausweitung dieser verfügbaren Zeit zu 
insistieren, schließlich als qualitativer 
Umschlag gedacht, vom Begriff der 
Freizeit zu Freiheit. 


Die Freiheit zum Material Zeit ist global 
für die meisten Menschen insofern 
verstellt, als dass ihnen die freie 
Teilhabe an Kunst nicht gewährt wird 
und sie damit - in der eben vorgestellten 
Vorstellung von Zeitbehandlung - von 


schreiben könnte, ich wüsste welche Bücher ich aus dem Regal ziehen 
müsste, wüsste an welchen Stellen ich nachschlagen würde, wüsste worauf 
das ganze hinauslaufen würde. Ich würde einen Text schreiben zum Körper. 
Einen Textkörper der zeigen soll, dass unsere Körper begrenzt sind. 
Gesellschaftlich konstruiert. Ja, aber eben auch ein bisschen mehr. Die 
moderne Gesellschaft kommt in ihrem Zentrum ohne Gefängnisse aus, weil 
sie uns dazu gebracht hat unsere Körper selbst als Gefängnisse zu erleben. 
Vielleicht ist das auch falsch. Eine falsche Verallgemeinerung meiner eigenen 
Krankheitsgeschichte, aber als solche dann doch eben auch wahr. Hat 
Descartes mit dem Ich auch Vernunft und Wahnsinn erfunden? Es gibt keine 
wahnsinnigen Körper, wohl aber widerständige Körper, die immer wieder 
Widerstand leisten gegen ein Zuviel an Vernunft oder ein Zuwenig. Sündig ist 
das Fleisch, aber das Fleisch kennt keine Sünde. Verbrechen finden in 
Gehimen statt. Ob ich in eine Faust oder gegen einen Baum laufe, macht auf 


| 
| 
r Gestaltung ihrer konkreten Zeit ausgeschlossen sind. Genauso wenig wie \ 
= e ae 5 irklicht . der Ebene der Schmerzen womöglich keinen Unterschied. Erst der Gedanke 
sich das Ideal der Freiheit in der Gestaltung des Raums verwirklicht, | | 
irklicht es sich in der Gestaltung von Zeit \ fragt nach der Dummheit, der der Anderen oder der eigenen. Erst als wir 
en, ie E anfingen zu meinen, dass wir in der Lage seien andere Körper zu bauen, zu 
Freiheit zur Zeit statt Freizeit wäre unter dem Begriff der er, ” en | erst als Prothesen, da fingen wir auch an uns zu schämen. Eine Scham die 
3 1 1 ng » + San i 
Marx zu verstehen, nur dass die Frage nun über die es zu = Günther Anders 1956 „prometheische Scham“ taufte. Wozu ist unsere 
Arbeitszeit für die ganze Gesellschaft ‚auf ein 2 zu machst : Überlegenheit verkommen? 
fee.‘ - 1 un | . 
; io Zeit aller frei für ihre eigne Entwic bei u | 
ae Sn De politischen Ökonomie) Hin 2 % Be | Ich lebe alleine, ziemlich zurückgezogen, Besuch kommt selten und niemals 
rundrisse der Krıt SR I der Kunst 3 ORER = ’ eh 
= ng von Zeit, speziell im Mode f Ä unangekündigt, meine regelmäßigen Telefonate weisen ei 8 


Detailfragen der Aneignu 
neuerliche Beschäftigung 
Gedanke geschärft werden so 
Quantitäten von Freiheit, son 
geführt werden müssen. 


Frequenz auf, Es gibt unzählige Tage an denen ich mit niemandem spreche, 
niemand mich spricht. Aus den sogenannten „Sozialen Netzwerken“ habe ich 
mich ausgeschnitten. Bis mich jemand vermissen würde, könnte es Tage 

dauern. Lange genug zumindest um nicht gerettet zu werden. Würde ich 

wollen, dann könnte ich. Wenn es aber so ist, dass ich mein Leben jeden Tag 
beenden könnte, es aber jeden Tag auf's Neue nicht tue, dann will ich es 


aul, 
h unter dem Aspekt un 


;cht 
andersetzungen r von 
Qualitäten 


drängte sich auc 
I, dass Ausein 
dern auch um neue 
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muss einen Kran. 
bereiten mir Angst. 
Luft um meinen 
Bewegung, 


Br Dinge 
ikattacken und Versagensängste. Plötzlich scheint die 


Rn durch Arlüssige Melasse ersetzt zu sein. Jede 
en "ER geöffneten Briefumschlag aufzuheben, um 
ee Preiee wer ER Be ebt gegen unsichtbare Widerstände. 

e ich mich als wäre ein Airbus A380 an mir festgebunden und 
sein Gewicht per Seilzügen an alle meine Gliedmaßen umgelenkt. 


Liegen bleiben, einfach nur liegen bleiben, sich in Träumen und Gedanken 
verlieren. Für einen kurzen Moment dieses Traums des fast-schon-tot-seins 
genießen. Nichts tun zu müssen, weil alles egal ist, alles egal wird, wenn ich 
akzeptiere, dass ich sterblich bin. Ich bin sterblich und alles was ich in 
meinem Leben tun werde, wird nichts an dieser Totsache ändern. „Der Tod ist 
das einzige Geschenk, dass diese Bezeichnung verdient“. Wie wahr, wie wahr. 
Insbesondere in einer Kosten-Nutzen-maximierten Gesellschaft in der selbst 
noch der hinter-letzte Funken an Privatsphäre angeschlossen ist und jede 
Zwischenmenschlichkeit immer wieder vom kalten Kalkül vergewaltigt wird. 
Ich stehe auf. Es ist noch zu früh zum Sterben. Zu spät zum Frühstücken, aber 


zu früh zum Sterben. 


Hatten Sie schon einmal Suizidgedanken? 
mal einen Fragebogen ausgefüllt, auf dem 


1? Wif! Soll ich hier 
auch 


Ich habe während meiner Schulzeit 
die Frage stand. Schon damals dachte ich: "Schon einma hen 
jetzt wirklich hinschreiben: "Wöchentlich und in manchen 


täglich, und wenn 5 ganz schlimm läuft im Täglichen auc 


i i Fragebo 
da ich damals den Unterschied zwischen nn Ede wahre 
ich mir sicher, 
; cht kannte, war IC 
Quizsendung noch ni 


Ä _ daran gedacht habe, dieses - oder auch alle denkbar anderen, 
Schopenhauer den Unterschied um’s Ganze ausmacht, 


- nicht immer die 


richtige Antwort ist. Womöglich schrieb ich damals einfach 
"Ja", Kann ja mal passieren, dass sensible Jugendliche in ihrer Pubertät von 
ihren Gefühlen überrollt werden und ihr Fluchtgedankeninstinkt über das 
eigene Leben hinaus springt. Dass ich daraus längst einen endlosen 
Hürdenlauf gemacht hatte, interessiert die Fragebogenauswerter ja doch nicht 


und geht sie auch nichts an. Das qualitative Eingeständnis, dass ich schon mal 
was bei 


weswegen er 
Meditation bis zum Atemstillstand und die Verweigerung zu Essen als einzig 
Methoden des aus DEM Leben und eben nicht aus dem Eigenen 


ansieht — Leben zu beenden, unter Unterschlagung des 
doch den 


so oder so, ich bekam weder eine psychologische Behandlung geschenkt, 
noch gewann ich einen anderen Preis. "Life ain’t no Quizshow", auch wenn 
Hape Kerkelin das mal anders gesungen hat. 


Womöglich ist gerade der allzu emst genommene Anspruch an das 
Versprechen von Individualität, in einer Gesellschaft in der alles — selbst 
Störungen -— en masse und als standardisierte Massenprodukte erzeugt 
werden, einer der Stolpersteine, an denen mein Leben aus seinem Tanzschritt 
geriet. Wenn alles Lachen aus der Konserve kommt, sind womöglich nur die 
Tränen echt, und selbst die sind in Zweifel zu ziehen. 
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Konstanz 1970: 


Medienmonopol, Bürgerwehr und 
Gammlermord 


„Mit einem sogenannten „Hasentöter“ 
Hans-Emil Obser am Samstagabend d 
Tankstellenarbeiter Martin Katschker 
wollte mit einem aggressiven Akt gegen Jugendliche vorgehen 
die sich gerade an einem bekannten Konstanzer Gammler- 
Treffpunkt aufhielten. Bei seiner polizeilichen Vernehmung 
bestätigte Obser die Aussagen von Zeugen, die gehört hatten, daß 
sich der Täter selbst als eine Art „Bürgerwehr“ bezeichnete, als 


er mit dem Kleintier-Schußapparat dem Jugendlichen drohte und 
dann den tödlichen Schuß abgab“ 


erschoß der 38jährige 
en 17jährigen 
aus Konstanz. Der Täter 


£2 


Diese Meldung brachte der in Konstanz erscheinende SÜDKURIER in seiner 
Montagausgabe am August 1970 auf der ersten Seite. Die Nachricht vom 
gewaltsamen Tod des 17jährigen Martin Katschker verbreitete sich schnell 
über die Stadtgrenzen von Konstanz hinaus und löste bundesweit große 
Aufmerksamkeit aus. Die „Gammiler“ waren, als jugendliche Randgruppe der 
Gesellschaft, damals schon seit einigen Jahren ein viel diskutiertes 
Gesprächsthema in den Medien. Neben mehreren Zeitungen und Zeitschriften, 
gab es auch einige Buchveröffentlichungen und 1967 sogar einen 
Dokumentarfilm. Buchtitel wie „Sind Gammler Ganoven?“ zeigen dabei, in 
welche Richtung sich allgemein die öffentliche Debatte um die 
„gammelnden“ Jugendlichen bewegte. 


Bundeskanzler Ludwig Erhard sagte im nordrhein-westfälischen Wahlkampf 
im Juni 1966 bezogen auf das „Gammler-Problem“: „Solange ich regiere, 
werde ich alles tun, um dieses Unwesen zu zerstören.“ Dieser Meinung wa! 
der Kanzler vier Jahre bevor in der damaligen Provinzstadt Konstanz - 
siebzehnjährige Martin Katschker mit einem „Hasentöter“ mitten am Tag a 

einem öffentlichen Platz von einem selbst ernannten Mitglied Er i 
„Bürgerwehr zum Gammler-Schutz“ in die Brust geschossen wurde 


m später an der Verletzung starb, noch ehe der Notarzt eintraf. Eine 
 yinbeitl \eitliche Berichterstattung zu diesem Vorfall und seinen Hintergründen 
gibt es nicht und gab es nie. Die Bericht erstattenden Zeitungen 
 widersprachen sich genau so, wie die zur Verantwortung gezogenen Politiker. 
Gemeinderatssitzungs-Protokolle wurden nachträglich abgeändert, Aussagen 


der über die vermeintliche „Bürgerwehr zum Gammler-Schutz“ 
rochen wurde, sind heute vier verschiedene, sich widersprechende 
le im Konstanzer Stadtarchiv zu finden (vgl. Reisacher, Erwin: 
Mord in Konstanz. Stationen eines Verbrechens, EXTRABLATT, 
28.08.1970). 


ten Debatte um die Gammler, ebenso wie um den Fall Martin 
ielten die Medien — und besonders die Presse — eine maßgebende 
‚er Jahre hinweg wurde eine Randgruppe Jugendlicher zu einem 
haftlichen Problem ernannt, sie wurde klassifiziert, diskutiert und 
It. Im Gegensatz zur überregionalen Presse machte sich die Bee 
der lustig über die jugendlichen „Gammler“, noch beschrieb sie ihr 
treffen mit den Behörden auf eine ironisierte Art und Weise. 
wurden die Jugendlichen in einem immer negativeren, 
Licht dargestellt. 


dass der SÜDKURIER zu dem Fall Katschker selbst, bis auf den 
31.08.1970, keine weitere Berichterstattung veröffentlichte. Der 
ie er ihn darstellte, wurde später nicht weiter detailliert, oder 
S n druckte er kommentarlos eine Vielzahl von Leserbriefen 
von noch immer über die „Gammler“ empörten Konstanzern 
N waren. Dabei behielt er sich stets „das Recht zur Auswahl 
Leserbriefen vor.“ Bei Interesse lassen sich einige der zu 
edruckten Leserbriefe vom 01.09. bis 13.09.1970 im 
nz nachlesen, in der Akte „Fall Martin Katschker. 
.S IIa, Band/Fasc. 1307. 


= selbst, als auch das von dem Konstanzer a 
ebrachte EXTRABLATT, waren der Meinung, dass Ha 
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diese Bürgerwehr von dem 


D 2 ® 
azu äußerte sich der SÜDKURIER am 1. September mit dem Artikel 


„Ausgangspunkt für einen Gesi 
sinnungswandel. Zahlreiche Stell 
der schrecklichen Bluttat in Konstanz“: ae 


Dieser Totschlag sei die Wahnsinnstat eines einzelnen „ohne 
jeden politischen Hintergrund“. Zu verurteilen sei aber auch, 
wenn eine derartige Tat dazu benützt werde, politische Gegner zu 
diffamieren. Er für seinen Teil habe, so erklärt Eyermann, ganz 
persönlich als Bürger dieser Stadt im Bürgerausschuß 
Maßnahmen der zuständigen Behörden gegen das sich in 
Konstanz immer weiter ausbreitende Gammlerunwesen 
gefordert. Eine Bürgerwehr zu bilden, sei nie und von 
niemandem beabsichtigt gewesen. 


Genau wie der SÜDKURIER, ließ auch die regionale „Schwäbische Zeitung“ 
den NPD-Abgeordneten Eyermann zu Wort kommen, um die Frage nach der 
vermeintlich von ihm aufgestellten Bürgerwehr zu klären. Eyermann bestritt, 
daß er die Aufstellung einer Bürgerwehr offeriert habe. Vielmehr habe er dem 
OB angeboten, dafür zu sorgen, daß die Gammler, mit denen er einige Tage 
zuvor einen Zusammenstoß hatte, „aus dem Stadtgarten verschwinden“. Der 
OB habe zum Ausdruck gebracht, „daß er einverstanden wäre, wenn ich © 
täte“. Für Eyermann ist die Tat Obsers immerhin „verständlich“. Der 
Konstanzer Blätzle-Platz, wo Obser wohnt, sei seit langem von den 
\aarigen bevölkert worden, die dort nicht nur ihr Unwesen, sondern auch 
öffentlichen Geschlechtsverkehr getrieben hätten. „Der Täter mußte sk e 
für Tag diese Dinge mitansehen.“ Diese Aussage blieb von der „Schwäbise 
Zeitung“ unkommentiert. 


Bern 


Nachrichten: 


er Vorsitzende des DGB-Kreisverbandes, SPD-Stadtrat 

nannte die Atmosphäre in Konstanz „eine Progrom- 

‘ gegen Gammler“ Obser sei „williges Werkzeug“ 
dtverordneten Eyermann geworden [und] das Opfer 
ie des Hasses und der Intoleranz. [...] Der 

er der Gewerkschaftsjugend stellte in seiner Erklärung die 

_ ob der NPD-Abgeordnete oder der Oberbürgermeister die 
wi 8 für das Geschehene übernehmen würde. Der 

zur Katastrophe im Jahre 1945 geführt habe, sei der 
der auch den Tod des jungen Mannes herbeiführte. 


es gewünscht und einer schritt zur Tat“, 
Reisacher den Schuß. Der Asta der Universität 
eilte Flugblätter: „Der Täter konnte sich als 
Arm all der Bürger fühlen, die über die 

der Gammler lediglich reden.“ Und die 


etung der Ingenieurschule warf den Konstanzern 
[ord hat jeder von euch begangen.“ 


hers gegen Eyermann wegen Volksverhetzung wurde 


der Tod eines Jugendlichen, waren bald kein Thema 
Jen letzten Artikel über „Gammler“ veröffentlichte der 
September, ungefähr zwei Wochen nach der Beerdigung 
Er trug den Titel „Gäste nicht auf dem Fenstersims. 
Heidelberg gegen Hippies — und Gammlertreffpunkt“ 
jerbürgermeister von Heidelberg persönlich ein Lokal 


einen 
seiner 


‚die Konstanzer Lokal-Zeitung wieder einmal 
Geschehene ziehen und sich in 

or von den Vorkommnissen beeinflussen lassen. 
‚überregionale „Stern“ seinen Artikel „Der Haß 
Konstanz Front gegen die Gammler gemacht 
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Sternreporter hörten von Bür 
nicht nennen möchten 


Zwar ni i i 

ee rar be dafür als ein für stadtpolitische 
udenten, gab Professor Gerhard 

Hess, damals Rektor der Universität Konstanz, ein Statement zu den Vorfällen 

ab. Es lautete „Wider die Gewalt“ und wurde vom SÜDKURIER nicht 

abgedruckt (Stadtarchiv Konstanz: Fall Martin Katschker. Konstanz 1970, 

Abt. S IIa, Band/Fasc. 1307). Darin urteilte Hess über den „Fall Martin 


Katschker“, ungeachtet der politischen und faktischen Ungereimtheiten die 
diesen umgaben, wie folgt: 


[D]las Beängstigende, gespenstische Schatten der Vergangenheit 
Weckende, ist die unerhörte Selbstgerechtigkeit, die den Mord 
nicht scheut, um ein Phantom von Ordnung durch eigenes 
Handeln in Wirklichkeit umzusetzen. Er ist nicht bedroht, er ist 
nicht belästigt, er könnte denen, die ihm mißfallen, aus dem 
Wege gehen, aber er sucht sie auf [...] Er ist es, der asozial fühlt 
und empfindet, nicht sein Opfer und mit diesem alle seine 
präsumptiven Opfer, die am Rande der Wohlstandsgesellschaft 
ihrem Protest gegen Wohlleben, Gedankenlosigkeit und 
Selbstsucht Ausdruck geben. 
In Konstanz gab es, seit die NSDAP den „Führer“ als einzige Tokal-Zeitt 
jahre veröffentlichte, ein konstantes Medienmonopol einer einzigen Tageszeitunß 
der ' Stadt. Dieses Monopol hatte später der SÜDKURIER inne a 
chries Instrument, um die Meinungen der Bürger zu beeinflusst 


mat! 


genutzt werden können, um die Aufarbeitung der Stadt- 
1 Gang zu bringen; hätte das Fehlen einer Gedenkstätte für die 
nte Synagoge anprangern können, oder den Angehörigen der 
Stimme geben — nichts davon ist passiert. Im Gegenteil; zwanzig 
jem Nationalsozialismus wurde hier gezielt eine gesellschaftliche 
iffamiert und verleumdet. Eine Zirkulation von immer wieder 
ender Presse und tatsächlichen Problemen mit den 
der Stadt, führte zur Eskalation. 


ittat“ hätte es ein erneutes Mal in der Geschichte der Stadt 
öglichkeit zur Aufarbeitung gegeben; das Erkennen von 
und allgemeiner Manipulierbarkeit eines Medienmonopols 
ihrer Entwicklung diesbezüglich voranbringen können. Ob 
dies geschehen ist, bleibt unklar. Der Stadtrat der LLK 
“), Holger Reile, veröffentlichte erst am 04.06.2011 in 
istischen Zeitung „Neues Deutschland“ einen Artikel 
dazugehörigen Blog-Eintrag über den „Konstanzer 
seine Folgen: 


nach dem Mord fand vom 14. bis zum 20. März 
ırgericht beim Landgericht Konstanz das 
Hans Obser statt. Der Vorwurf: Vorsätzliche 
i 'e vor Gericht, er sei zu dieser Tat von 
‚estiftet worden und von der Stimmung in der 
Gammler« habe er auch nichts gewusst. Er 

als »völlig unpolitisch« und lese nicht mal 
Sachverständige erklärte, bei Obser sei nach 
holgehalt von 2,33 Promille festgestellt 
lautete: Drei Jahre Freiheitsstrafe ohne 
fahrlässiger Tötung und Nötigung. 


Karriere ist ein gern vergessenes Stück 
te. Nach dem Niedergang der NPD 
war Eyermann Mitbegründer der 
anz« (BGK), für die er dann als 
gewählt wurde. Über die NPD- 
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Mitgliedschaft E 
: yermanns müsse man hinw B : 
den Reihen der BGK, »das ist ein fähiger a en 
Bei den Gemeindera 
Abstand meisten Sti 


ein a unterstützt hatte, galt er lange 
er eigentliche Strippenzieher in d 
incher p in der Konstanzer 


Gleichzeitig mit einer sich ändernden Mediennutzung und dem Entstehen von 
immer mehr neuen Möglichkeiten der Berichterstattung — vor allem durch das 
Internet — können heute Artikel wie dieser von einer wachsenden Anzahl 
Menschen gelesen werden. Einundvierzig Jahre nach dem Tod des Martin 
Katschker, gibt es hier einen Versuch der Aufarbeitung durch einen 
Konstanzer Bürger. Die Angehörigen des Opfers, die in keinem der 
Presseartikel je zu Wort kamen und mit einem sehr Kritik würdigen 
Gerichtsurteil abgespeist wurden, dürften dies wohl nun nicht mehr erleben. 


my children, make yourselves comfortable. 
‚Mother wants to share her secrets with you. 
;elves comfortable. 


exists as does my self gathering. 
the almost absolute silence of the world's dawning. 
ion, before every utterance on earth. 
an Be immobile air. 
e 


sk ourselves how to speak to each other. 
breath away from them. 


y greatest pleasure, I have given you Christianity. 


n is the greatest. 
himsell, man needs an instrument: 


requires at least a minimum of activity. 
h myself in and of myself without any need for 


: is any way to distinguish activity from passivity. 
Ithe time, and moreover no one can forbid me to 


formed of two lips in continuous contact. 
already am two, 
onets)-that caress each other. 


pleasure, I have given you Christianity. 
in danger. 3 
arry a man, it would have been disrupted 


the two lips by a violating penis. 
; and deflects myself from this 
‚I am not to incur the disappearance ofmy 
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I was in a wild panic an asked m 


If: 
Will I not be left with the im Suche alternati 
‚„e left with th rnative betw 
her au ber a turned in upon itself, = 
and « en to penetration 
in this hole that Seatutns its ing ee 
the pleasure of its own touch 
The more or less exclusive-and hi 
paid to erection in Western sexua 
imaginary that governs it, 
ie foreign hen ern 

©. you see, I had to keep touching myself, 
for that I had to invent Christianity ei 
to give you a Messiah, 
so you would let me keep my autoeroticism. 


hly anxious-attention 
ity proves to what extent the 


Everything in me now worked towards a parthogenesis. 

a virgin birth. 

I had to invent that stuff about the invisible penis of God, 

as no one would have accepted that radical selflove was more 
powerful 

than some magic dude’s dick. 


Parthenogenesis, a reproductive strategy that involves 
development of a female sex cell without fertilization. 
It occurs commonly among lower plants and 
invertebrate animals and rarely among higher 
vertebrates. An egg produced parthenogenetically may 
be either haploid or diploid. The term parthenogenesis 
is taken from the Greek words parthenos, meaning 
“yirgin” and genesis, meaning ”origin.” More than 2.000 
species are thought to reproduce parthenogenically. 


And well, let me tell you, it was not too hard to become one of 
these species.” 


[Splashing sound] 

The Holy Mother: 

“Quh, my water broke. Please excuse me while I give birth to 
your savior.” 


[After some time of incomprehensible, yet squishy sounds] 


Me ite icchy- 

hat he whole Baby-Jesus thing didn’t go as 
‚got bored of this Christianity-hype. 

some good pictures out ofit. _ 

central image of the late middle ages 
human body racked on a cross. 

‚fresh. and bleeding - vu 

re you this was not what I had in mind.” 


appears. he tumbles around] 
nderi hy I chose this time to tell you about it? I 
oe a growing market for radical 
| as my son didn’t do his job too well, I feel I should 
re fundamental role.” 


bles towards her, making the appropriate 


S 
ar: everything gets prepared for the Sexual 
nion] 


ritual in which we will proclaim our radical 
. ‚through me the mother of all selflove. 
self, your Sexual Saint. 


Bond of objects, alone and apart. 


or the divine will to speak. She only wills 
d in this speech-hearing act. 


in Mary dildo and other useful stuff 
staff about it. 


and eat from my Mutterkuchen. to 
7 a 
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[The parish takes part in the Holy Communion, like the good little 
children. they areı. 


The Holy Mother: 
Now go home and masturbate. 


[The three of them join hands and repeat indefinetly]: 


NOW GO 
HOME AND 
MASTURBATE: 


Würde die Dialektik der Aufklärung heute 


Warum gibt es keine 
linken Youtuber? 


Während die politische Linke das Internet zu seinen Anlanpszeiten un 
zu nutzen wusste, macht diese heute bei dem Gebrauch der en Medien 
keine besonders gute Figur. Schon Ende der 90er und spätestens ii den 00er 
Jahren hatte jede Dorf-Antifa ihre eigene Webseite und die Fotos jeder noch 
so popeligen Demo wurden auf indymedia hochgeladen. Die Linke wusste 
Internet auf Höhe der Zeit zu nutzen und der Verfassungsschutz runzelte die 


Stim, ob darüber wirklich die Massen erreicht wurden, sei einmal 
dahingestellt. 


Seitdem Youtube und Facebook die Hauptinformationsquellen für Teile der 
Bevölkerung geworden sind, hat sich das Blatt gewendet. Ob sächsischer 
Reichsbürger, Verschwörungstheoretiker ohne Journalistenausweis oder 
rechter ehemaliger Grundschullehrer; sie alle haben ihren eigenen Youtube- 
Kanal und können es teilweise mit den Klicks der Tagesthemen aufnehmen. 
Was für The Nokturnal Times ein Erfolg ist, ist für den Volkslehrer ein Flop. 
Von Russia Today, und seiner Mission zur Destabilisierung des Westens, 
möchten wir nicht einmal sprechen. Die Linken stehen daneben, konsumieren 
teilweise selbst entsprechende Kanäle oder verlagern sich in geschlossene 


Facebook-Gruppen, betreiben selbstbezügliche Meme-Pages und tauchen ab 
in die Untiefen des Tumblr Kosmos. 


Was wurde nicht für Hoffnung in die Informationstechnologien gesetzt: Der 


Motor für eine Demokratisierung der globalen Gesellschaft zu einer freieren 
Welt. Heute wird nur noch von „fake news“ 


gesprochen, während immer mehr 
Kommentarspalten wegen dem enthemmten 


Hass deaktiviert werden müssen. 
geschrieben werden, wäre dies 
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zu verstecken haben die 
ntlich zu zeigen und die 
en. Klicks, Likes und 
auch rechte und 


e, sondern kurze 
uung bestätigen. Das 
fD- und Pegida-nahen 


Geschichte keine 
er? 


den sozialen Medien 
_ erkauft mit einer 
e Effekthascherei 
e kommt zu sich 


Kapitel: Dialektik der 


